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Eine ungewöhnliche Freundschaft

Oscar, minderjährig, hochbegabt und von adliger Herkunft trifft in der ersten Mathevorlesung an der Uni auf Moni Kosinsky. Moni ist eine Queen des Alltags, hat mehrere Jobs, mehrere Enkel und eine Vorliebe für Mathematik, die sie bisher nicht ausleben durfte. Oscar findet Moni einerseits peinlich, andererseits ziemlich spannend. Moni mag einfach alle Menschen und ist grundsätzlich das haargenaue Gegenteil von Oscar, laut, bunt und aufgeschlossen. Mit der Zeit entwickelt sich eine tiefe Freundschaft zwischen den beiden, eine Win-Win-Situation, denn Oscar lernt über das Leben und Moni Mathematik.
Alina Bronsky beschreibt ihre Protagonisten mit viel Liebe zum Detail, es gibt bissige Szenen und unglaublich witzige Passagen, was durchaus auch eine gewisse Spannung entstehen lässt. Der Schreibstil ist ansprechend, unterhaltsam und frisch. Eine warmherzige Geschichte über das Anderssein und Vorurteile, sehr gerne empfohlen. Und……Mathe ist doch kein A…loch.

Alina Bronsky „Pi mal Daumen“
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